
Freiheit zu belästigen
Tagesspiegel: In der Diskussion um sexuelle Übergriffe haben
die französische Schauspielerin Catherine Deneuve und andere
Prominente  eine  „Freiheit  zu  belästigen“  eingefordert.  Die
aktuelle  „Denunziations-Kampagne“  gegen  Männer  spiele  nur
Moralaposteln und religiösen Extremisten in die Hände, heißt
es  in  einem  von  rund  100  Frauen  unterschriebenen  offenen
Brief, der in der Zeitung „Le Monde“ erscheint.

Die Unterzeichnerinnen warnen in der #MeToo-Debatte vor einem
‚Klima  einer  totalitären  Gesellschaft‘.  ‚Vergewaltigung  ist
ein Verbrechen. Aber hartnäckiges oder ungeschicktes Flirten
ist  kein  Delikt,  und  eine  Galanterie  auch  keine
chauvinistische Aggression‘, schrieben sie. Die ‚Freiheit zu
belästigen‘ sei ‚unerlässlich für die sexuelle Freiheit‘.

Das würde sich in Deutschland niemand trauen.

By the way, lieber Tagesspiegel, wisst ihr eigentlich, was ein
„Link“ im Internet ist und dass man den setzen kann? Wäre ein
netter Service.

https://www.burks.de/burksblog/2018/01/10/freiheit-zu-belaestigen
http://www.tagesspiegel.de/weltspiegel/reaktion-auf-metoo-catherine-deneuve-fordert-freiheit-zu-belaestigen/20830434.html
http://www.lemonde.fr/idees/article/2018/01/09/nous-defendons-une-liberte-d-importuner-indispensable-a-la-liberte-sexuelle_5239134_3232.html

